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Frankfurt, im Dezember 2014

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde und Mitstreiter/innen,

allen, die unsere Arbeit nicht aus nachster Nahe begleiten oder verfolgen kdnnen, mdchte
Dofa Carmen mit diesem Rundbrief einen Einblick in unsere Tatigkeit im Jahr 2014 geben.

Ein Blick auf die nachfolgend dokumentierten Aktivitdten von Dona Carmen mag verdeut-
lichen, dass den Sexarbeiter/innen hierzulande harte Zeiten bevorstehen, sollte das von der
GrolRen Koalition geplante neue Gesetz zur Reglementierung von Prostitution so aussehen
wie das im August 2014 bekannt gewordene ,Eckpunkte-Papier*.

Die Beibehaltung der strafrechtlichen Sondergesetzgebung zu Prostitution, die Entrechtung
von Sexarbeiter/innen durch Einflhrung einer umfassenden Meldepflicht, wie sie zuletzt im
Nationalsozialismus bestand, die weitgehende Einschrankung von Prostitution durch die
,Erlaubnispflicht flr Prostitutionsstatten sowie die EinfUhrung jederzeitiger, bundesweiter,
anlassloser und verdachtsunabhangiger Kontrollen im Prostitutionsgewerbe stehen flir einen
Generalangriff auf die legalisierte Prostitution.

Es bleibt dabei: Eine neue Birgerrechtsbewegung, die das ,Recht auf Prostitution‘ auf ihre
Fahnen schreibt, tut not.

Auf Ihre Unterstutzung hofft weiterhin
das Team von
Dofia Carmen e.V.



Campus Bockenheim: Doina Carmen und Piratenpartei gegen Ausgrenzung
von Prostitution in stadtischen Bebauungsplanen

Durch offentliche Auftritte im Frankfurter Rémer, in Blrgerversammlungen sowie durch Presse-
Informationen wandte sich Dofla Carmen gegen die vom Leitenden Baudirektor der Stadt Frankfurt,
von Lupke, im Bebauungsplan Nr. 569 vorgenommen generellen Ausschluss jeglicher Prostitutions-
austibung auf dem Campus Bockenheim.

Dofia Carmen kritisierte eine ,bau-planungsrechtlich
kaschierte Diskriminierung von Prostitution“. Die
Fraktion der Piratenpartei brachte einen entsprechenden
Antrag im Frankfurter Stadtparlament ein, was wiederum
die FAZ dazu veranlasste im Deutschlandteil ihrer
Zeitung dariber zu berichten. Die FAZ gab sich
Uberrascht:

,Dass Dofia Carmen und die Piraten jetzt auf das
Thema aufmerksam werden, ist erstaunlich. Das
Stadtparlament schliet in Bebauungsplanen immer
wieder das  Prostitutionsgewerbe aus.“ (FAZ,
24.01.2014, S. 2) Man stltzte sich dabei auf Aussagen
von Blrgermeister Olaf Cunitz (Die Griinen), der davon
sprach, Prostitution werde in Frankfurter Bebauungs-
planen ,standardmaflig ausgeschlossen®, was ,keine
moralische Wertung® beinhalte. (FR, 21.01.14)

»Soli fur Dona Carmen* —
Berliner TerrorTuntenNacht spendet fiir Frankfurter Prostituierten-Verein

Die TerrorTuntenNacht ,Polymorphia“ in
Berlin begann am 29. Jan. 2014 mit einem
Vortrag von Dofa Carmen, in dem es um
die aktuelle Debatte zu Prostitution und
Sexarbeit ging. ,Wir setzen ein Statement —
fir das Recht auf Prostitution“, hie3 es in
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Nach dem Dofia-Carmen-Vortrag erwartete
die Gaste eine ,himmlische Buhnenschau,
gefolgt von einer ,absonderlich geilen
Partynacht".

Dofia Carmen dankt den Berliner TerrorTunten fur politische und finanzielle Riickendeckung!

Alice Schwarzer I:
Steuerhinterziehung und Doppelmoral

Als Anfang Februar 2014 die Steuerhinterziehung von Frau Schwarzer publik wurde, beklagte sie
einen ,Rufmord® an ihrer Person. Dem entgegnete Dofia Carmen e.V. in einer Pressemitteilung: ,Nicht
mit der Wimper gezuckt hat Frau Schwarzer allerdings, als sie in ihrem Pamphlet ,Prostitution — ein
deutscher Skandal“ gegenlber Pro-Prostitutions-Organisationen wie Dofia Carmen e.V. vom Leder
zog und ohne die Spur eines Beweises die Liige auftischte, wir hatten einen hohen fiinfstelligen Betrag
fur Zeitungsanzeigen bezahlt und wirden Uber dubiose Finanzquellen verfigen. Nichts von dem ist
wahr... Wenn etwas Rufmord ist, dann das! Mit ihrem Rufmord gegeniiber anderen hat Frau
Schwarzer kein Problem. Die Berichterstattung Uber ihre eigene Steuerhinterziehung hingegen
erscheint ihr als inakzeptabler ,Rufmord®. Welch eine Doppelmoral!”



Alice Schwarzer ll:
UnrechtmaBige Veroffentlichung eines Fotos in EMMA

In der EMMA-Ausgabe Jan./Febr. 2014 lie3 Alice Schwarzer ein Foto der Sprecherin von Dofia
Carmen e.V. abdrucken, ohne es fir nétig zu befinden, im Vorfeld um eine Erlaubnis fir die
Veroffentlichung des Fotos nachzusuchen und ohne den Urheber des Fotos namentlich zu nennen,
wie es rechtlich vorgeschrieben ist. Fir die unrechtmaRige Verwendung des Fotos forderte Doina
Carmen in einem Schreiben an Schwarzer binnen 14 Tagen die Uberweisung von 150 € auf das Konto
des Vereins. Schwarzer zahlte.

Alice Schwarzer llI:
Dofia Carmen stellt Strafanzeige wegen Beleidigung und libler Nachrede

Anlass der Strafanzeige von Dofia Carmen war ein am
2. Februar 2014 im Schweizer Sender ,SRF Kultur
i ausgestrahltes Interview mit Frau Schwarzer, in der sie
lﬂllﬂ ‘"_an"lﬂ“_ erneut Uber Dofia Carmen herzog und dort wahrheitswidrig
m‘?“cl_“ eine M!lllge. behauptete, der Verein sei ,vollig unterwandert von
die sie aussn"cnt_ Zuhéltern und Menschenhéndlern® und eine ,Interessen-
& vertreterin der Bordellindustrie“. Hurenprojekte seien ,alle
Ubel, aber Dofa Carmen sei ,mit das Schlimmste®“.

Die Staatsanwaltschaft wies die Strafanzeige allerdings am
14.04.2014 wegen mangelnden ,offentlichen Interesses”
zuriick:

,Die Prifung des Sachverhalts hat ergeben, dass diese
Voraussetzung hier nicht vorliegt, so die Frankfurter
Oberstaatsanwaltin Busch.

Pech fir Dona Carmen: Schwarzer darf weiter hetzen.

ElbestralRe 41: Doha-Carmen-Beratungsstelle fur Frauen in der Prostitution

Wie auch in den vergangenen Jahren war die Dofia-Carmen-Beratungsstelle im Frankfurter
Rotlichtviertel Anlaufstelle flr viele in der Prostitution tatige Frauen, die hier um Rat und Unterstlitzung
nachsuchen. Die Beratungen erfolgen - je nach Bedarf - auf Spanisch, Deutsch und Englisch. Eine
zentrale Frage der Frauen ist nach wie vor die Unterstliitzung bei der Regelung ihrer steuerlichen
Angelegenheiten. Auch Begleitungen zu Behdrden und Anwalten gehdren zu der Unterstitzung, die
Dofia Carmen den Frauen gewahrt.

Initiativkreis Prostitution

Im Marz 2014 hat Dona Carmen — wie in
den Jahren zuvor — den Initiativkreis
Prostitution® einberufen, wo Interessierte
ein offenes Diskussionsforum rund um
aktuelle Fragen der Prostitutionspolitik
finden. Themen des Initiativkreises
waren diesmal die Auseinander-
setzungen um den Campus Bocken-
heim in Frankfurt sowie der Bericht Uber
ein Arbeitstreffen in Berlin, wo Vertreter
von Dona Carmen mit dem BesD und
anderen Organisationen die Chancen flr
einen gemeinsamen Gesetzentwurf der
bundesdeutschen Sexarbeiter/innen
ausloten wollten.

,Campus fiir alle - Stadt fiir alle!“ — Dona-Carmen spricht auf Kundgebung
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,Wir wollen eine Stadt, in der niemand ausgegrenzt oder verdrangt wird, eine Stadt voller Vielfalt,
Freirdume und Kultur: Einen Campus fur alle! Eine Stadt fir alle!“ — so hiel3 es in dem Flugblatt, das
an Passanten verteilt wurde, als am 3. April 2014 ein Demonstrationszug von 450 Menschen von
Bockenheim durch das Westend ins Bahnhofsviertel zog. Dofia Carmen unterstitzte die Demon-
stration. In der ElbestralBe kritisierte eine Rednerin von Dofia Carmen e.V. auf einer Zwischen-
kundgebung die stadtische Politik der Verdrangung von Sexarbeite/innen aus der Offentlichkeit.

Doia Carmen prasentiert eigenen ,,Gesetzentwurf zur Neuregelung der
Rechtsverhaltnisse in der Prostitution*

Nachdem sich Sexarbeiter/innen, deren Organisationen sowie Fachberatungsstellen auf einem
mehrtagigen Arbeitstreffen in Berlin nicht auf einen gemeinsamen Gesetzentwurf einigen konnten, hat
sich Dofia Carmen e.V. entschlossen, einen eigenen Gesetzentwurf als Alternative zu dem in Planung
befindlichen Entwurf der Bundesregierung vorzulegen.

Inhaltliche Kernpunkte des Dona-Carmen-Entwurfs sind die konsequente Entkriminalisierung von
Prostitution, die rechtliche Gleichstellung von Prostitution mit anderen Erwerbstatigkeiten, die
Anerkennung von selbstandiger Sexarbeit als freiberufliche Tatigkeit sowie die Ausgestaltung einer
gewerberechtlichen Anerkennung von Prostitution.

Der von Dofia Carmen erarbeitete

Gesetzentwurf wurde im April 2014 auf

Gesetzentwurf e einer Pressekonferenz der p'O'ffentlichkeit

zur Neuregelung der Rechtsverhaltnisse I I N e

in der Prostitution lichen Bundestagsabgeordneten zugang-

lich gemacht. Obwohl es sehr schwierig

ist, in der Offentlichkeit fir eine natur-

gemal trockene Materie wie einen

Gesetzesentwurf Resonanz zu finden,
gab es dennoch ein akzeptables Echo.

Uber den Dofa-Carmen-Gesetzentwurf
berichteten die ,Frankfurter Rundschau’,
die ,FAZ', Die Welt, ,Bild.de', ,BILD
Frankfurt’, ,hr-online’, ,Focus online’,
,Labournet Germany‘, der ,Giellener
Anzeiger’, die ,Allgemeine Zeitung Mainz',
www.t-online.de  sowie verschiedene
Internet-Portale. Die Deutsche STI-
Gesellschaft (Gesellschaft zur Férderung der sexuellen Gesundheit) sowie der Deutsche Juristinnen-
Bund bezogen sich auf den Dofia-Carmen-Gesetzentwurf.

vorgelegt von
Dofia Carmen e.V.

LS

Da wir unserer Zeit voraus waren und noch kein regierungsamtlicher Entwurf zum direkten Vergleich
vorlag, war die Bezugnahme auf den Dona-Carmen-Gesetzentwurf neutral bis wohlwollend zurlick-
haltend. Relativ eindeutig dagegen der Kommentar der ,Frankfurter Rundschau’: ,Die Forderung der
Prostituiertenselbstorganisation Dofia Carmen nach einer Gleichstellung der Sexarbeit mit anderen
Erwerbstatigkeiten ist zu begriiRen. Moralische Kategorien sollten fiir die rechtliche Einordnung der
Sexarbeit keine Rolle spielen.“(FR, 10.04.2014)

Das Bundesministerium fir Familie, Senioren, Frauen und Jugend verwies dagegen in einem
Schreiben vom 30.06.2014 an Dofia Carmen unterkihlt auf die Differenz der Regierungsvorstellungen
von denen Dofia Carmens in Punkto ,Erlaubnispflicht von Prostitutionsstatten®.

,Offener Brief’ an die Mitglieder der Partei ,Die Linke* in Wiesbaden

Unter der Uberschrift ,Wiesbadener LINKE-Stadtverordnete Manuela Schon schwiérzt hinterriicks
Menschen an — Rechtfertigt Prostitutionsgegnerschaft Stasi-Spitzelmethoden?“ veréffentlichte Dofa
Carmen e.V. auf seiner Website einen ,Offenen Brief' an die Wiesbadener Mitglieder der Partei ,DIE
LINKE'. Anlass war ein Schreiben der ,linken“ Wiesbadener Stadtverordneten Frau Schon an die
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), worin sie forderte, Juanita Henning von Dofia
Carmen dirfe nicht langer eine Fortbildung zum Thema ,Prostitution und Migration“ im Rahmen eines
gewerkschaftlichen Bildungswerkes anbieten, da sie mit ihrer Fortbildung hessische Lehrkrafte fir die
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JAusweitung der milliardenschweren Sexindustrie“ ,missbrauche®! Tatsache ist: Die Fortbildung fand
bereits seit neun Jahren statt. 90% der Teilnehmenden empfahlen die Fortbildung ausdriicklich weiter.
Frau Schon hatte an dieser Fortbildung nie teilgenommen.

Dofia Carmen forderte von der Partei DIE LINKE Wiesbaden ein klares Bekenntnis zu fairen, transpa-
renten und demokratischen Umgangsformen: ,Auf die Verbreitung von Ligen, auf Denunzianten-
Schreiben und auf Stasidhnliche Methoden im Umgang mit Andersdenkenden muss verzichtet
werden.“ Wahrend der Wiesbadener Kreisvorstand der LINKEN das denunziatorische Vorgehen von
Frau Schon verteidigte, entschuldigte sich die (heutige) Vorsitzende der hessischen Linkspartei, Frau
Heidemarie Scheuch-Paschkewitz, telefonisch bei Juanita Henning. Gleichwohl: Die Fortbildung wurde
seitens der Gewerkschaft abgesetzt.

Dofia Carmen organisiert Bordellfuhrungen fir Frauen

':'Bordellﬁihrung-Guided Brothel Tour

Seit April 2014 bietet Dofia Carmen im Frankfurter Bahnhofsviertel jeden Monat Bordellfihrungen fur
Frauen uber 18 Jahren an. In Zusammenarbeit mit dem Laufhaus in der TaunusstralRe 26 und der Bar
.My Way‘ geht es um einen Einblick in die Alltagsrealitdt im Prostitutionsgewerbe — jenseits der Mythen
einer allgegenwartigen Prasenz von Gewalt, Kriminalitat und Menschenhandel.

Gesprache mit Sexarbeiter/innen Uber Sex und Sexualpraktiken runden den Gang ins Bordell ab. Auch
politische Debatten Uber die aktuelle Auseinandersetzung zu Prostitution und Sexarbeit kamen nicht zu
kurz. Fur die Teilnahme an Bordellfihrung und anschliefender Diskussion wird ein Unkostenbeitrag
von 30 € pro Person erhoben.

Die Bordellfihrungen von Dofia Carmen erfreuen sich grol3er Beliebtheit und waren zumeist zwei
Monate im Voraus ausgebucht. Alle Frankfurter Zeitungen haben liber das Angebot von Dofia Carmen
ausfuhrlich berichtet, nachdem Journalistinnen selbst an den Filhrungen mit teilgenommen hatten.

Gute Madchen kommen in den

Himmel, bose iiberall hin. Karin Meyer gestorben

MO i et s o Im Alter von 75 Jahren starb am 1. Juni 2014 Karin Meyer.
Jahrzehntelang lebte sie im Frankfurter Bahnhofsviertel, zuletzt in
Kam'm Wlayelr ; jenem Haus, in dem auch die Beratungsstelle von Dofia Carmen
ist. Viele Jahre war Karin die ,gute Seele’ im Hintergrund. Sie
s L e kochte oft fir uns, sah nach dem Rechten und unterstiitzte den
Sie hat uns zu frith-verlassen. Verein, wenn es um Dinge wie die Organisation der Frankfurter
Prostitutionstage ging. Karin war stets verlasslich fir Dofia Carmen

Das Team von da. lhr Weggang hinterlasst eine grof3e Liicke. Wir vermissen sie!

Doiia Carmen e.V.
Anne und Fred

,Kontrollmadchen 2.0 —
Scharfe Kritik von Doila Carmen an Prostitutionspolitik der GroBen Koalition
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Aus Anlass der am 12. Juni 2014 vom SPD-gefiihrten

Bundesfamilienministerium in Berlin durchgeflihrten

Hurenpass Bundestags-Anhérung zur ,Regulierung des Pros-
titutionsgewerbes® verdffentlichte Dofa Carmen im

gleichen Monat das 40-seitige Positionspapier ,Kontroll-

madchen 2.0 - Oder: Wie Sexarbeiterinnen durch die

g Meldepflicht im Rahmen der neuen Prostitutions-

()
7’\-";:\"\9"““9 Gesetzgebung zum Objekt umfassender Uberwachung
rel werden®. Das Positionspapier von Dofia Carmen setzt
K sich kritisch mit der von der Bundesregierung geplanten
°"d°mpﬂicht Meldepflicht fir Sexarbeiter/innen auseinander, eine
a Kritik, die in ,14 Thesen gegen eine Meldepflicht fir

Sexarbeiter/innen in der Prostitution® miinden.

Zwangsouting

Doina Carmen: Bundestags-Anhérung zu
Prostitution eine ,,Farce”

Sonderbesteuerung

datel In einem ,Offenen Brief' an Bundesfamilienministerin
Huren Manuela Schwesig (SPD) bezeichnete Dofa Carmen
Erig, die vom Familienministerium organisierte Anhérung zur
bnjs ab > kiinftigen Prostitutionspolitik als ,Farce®. In dem Brief
2. heilt es u.a.:

»Als besondere Schande darf es gelten, Frau Schwesig,
dass Vertreter/innen einer unabhangigen Wissenschaft
bei der Anhorung lhres Ministeriums Uberhaupt nicht
zugegen waren. Wahrend bei der entsprechenden
Anhoérung im Vorfeld der Verabschiedung des rot-griinen Prostitutionsgesetzes im Jahre 2001 nahezu
die Halfte, namlich sieben von fiinfzehn angehdrten Sachverstandigen, Wissenschaftler/innen waren
(vgl. Protokoll 14/62 der 69. Sitzung des Ausschusses flr Familie, Senioren, Frauen und Jugend vom
20. Juni 2001), war es jetzt gerade mal einer von vierzig Angehorten! Und dabei handelte es sich
ausgerechnet um den von der Bundesregierung bereits als bezahlten Auftragsgutachter verpflichteten
und als Erlaubnispflicht-Beflirworter bekannten Professor Renzikowski.“ Dofia Carmen kindigte
weiteren Widerstand gegen die von der grof3en Koalition geplante repressive Prostitutionspolitik an.

Kontrolle & Razzien

Starkes Team bei Doina Carmen!

Die  Anforderungen an  professionelles  Arbeiten  einer
Beratungsstelle, die den Anspruch erhebt, eine ernstzunehmende
Interessensvertretung fiir Sexarbeiter/innen in der Prostitution zu
sein, sind in den vergangenen Jahren erheblich gestiegen.
AuBerordentlich wichtig ist es daher, dass Dofia Carmen die
anfallende Arbeit 2014 mit einem starken Team angehen konnte:
Cara, Claudia, Denise, Fraences, Goknur, Juanita, Lucia und Moni
sind eine wichtige Stitze, wenn es darum geht, konkrete
Unterstitzung fir
Frauen in der
Prostitution zu or-
ganisieren, Bor-
dellfiihrungen zu
planen, Unter-
schriftensamm-
lungen zu koordi-
nieren und Info-

Veranstaltungen

durchzufihren fir
BILD: Cara Menschen, die an
den Erfahrungen der Arbeit von Dofia Carmen

interessiert sind. BILD: Lucia und Denise

Frankfurter ,Bahnhofsviertelnacht‘ mit Doina Carmen

Wie auch in den vorangegangenen Jahren hat Dofia Carmen am 21. August 2014 erneut die vom
Presse- und Informationsamt der Stadt Frankfurt organisierte Bahnhofsviertelnacht unterstiitzt: mit
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kostenlosen Bordell-
fuhrungen fir Frauen,
mit Tabledance-Schnup-
perkursen im ,Pure Plati-
num‘ sowie mit an-
schlieRenden Diskus-
sionen zu Sexarbeit und
Prostitutionspolitik in
Deutschland.

Sowohl an den Bordell-
fuhrungen als auch an
den anschlieBenden ge-
wohnt lebhaften Diskus-
sionen haben sich je-
weils Uber einhundert
interessierte  Menschen
beteiligt.

Dofia Carmen unterstiitzt Protestaktion von Sexarbeiter/innen gegen Ministerin
Schwesig (SPD) in Niirnberg

Mit dem Bekanntwerden der ,Eckpunkte“ flr ein ,Prostituiertenschutzgesetz® hatte die Bundes-
regierung am 14. August 2014 die Katze aus dem Sack gelassen: Geplant ist eine Anzeigepflicht fur
alle Sexarbeiter/innen samt Einflihrung eines ,Nachweisdokuments®, dass die Frauen gegeniber
Bordellbetreibern, Behdrden und Kunden vorweisen sollen.
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Gegen diese ungeheuerliche Repressions-Mallnahme richtete sich ein spontan organisierter Protest
von Sexarbeiter/innen aus Anlass des Besuchs der zustandigen Bundesministerin Schwesig bei dem
Ausstiegs-Projekt OPERA der Prostituierten-Beratungsstelle Kassandra e.V. in Nirnberg. Dofa
Carmen und voice4sexworkers.com haben diese Protestaktion tatkraftig unterstutzt.

Uber die lautstarke Aktion mit dem Plakat ,Zwangsregistrierung wie 1939“ berichteten u.a. SPIEGEL
online, www.n-tv.de, focus.de, RP-online, die Tageszeitung ,taz’, die ,Mittelbayerische Zeitung’, die
,Frankfurter Rundschau’ sowie SAT.1 Bayern.

Bundesvorstand der Piratenpartei solidarisiert sich mit den Aktivitaten von
Doina Carmen gegen Zwangsregistrierung von Sexarbeiter/innen


http://www.n-tv.de/

Eine unmittelbare Folge der Protest-Aktion der Sexarbeiter/innen in Nirnberg war es, dass sich der
Bundesvorstand der Piratenpartei im 22. August 2014 gegen die von der Bundesregierung geplante
Meldepflicht fir Prostituierte aussprach.

Mit Verweis auf die ,14 Thesen von Dofa Carmen gegen eine
Meldepflicht fir Prostituierte* ergriffen die PIRATEN offentlich Partei

HMTE“ fir eine rechtliche Gleichstellung von Sexarbeit mit anderen
Erwerbstatigkeit und unterzeichneten den von Dofia Carmen und dem
Bundesverband erotische und sexuelle Dienstleistungen (BesD)
initiierten Aufruf ,Zwangsregistrierung samtlicher Sexarbeiterinnen —
nicht mit uns!®.

Doia Carmen: Detaillierte Kritik am ,,Eckpunkte“-Papier der Bundesregierung

Als Antwort auf das ,Eckpunkte“-Papier der Bundesregierung zur geplanten Neureglementierung von
Prostitution veréffentlichte Dofia Carmen im September 2014 unter dem Titel ,SPD will Prostituierte
»schitzen® - Wer schiitzt die Sexarbeiter/innen vor der SPD?* ein 33-seitiges detailliertes Positions-
papier, dass die Ansichten der Bundesregierung Punkt fur Punkt einer inhaltlichen Kritik unterzog.
Fazit der eingehenden Analyse: ,Die Interessen der Sexarbeiter/innen finden ihren Ausdruck nicht in
den Positionen der SPD, sondern in dem von Dofia Carmen im April 2014 vorgelegten ,Gesetzentwurf
zur Neuregelung der Rechtsverhaltnisse in der Prostitution‘.”

Fortschreibung der bundesweiten Razzien-Statistik

Seit nunmehr 15 Jahren beobachtet Dofia Carmen kritisch die standigen schikandsen Polizei-Razzien
gegen Rotlicht-Etablissements und wertet das Handeln der Behérden aus. Die Auswertung der
Beobachtungen und Berichte fiir den Zeitraum der Jahre 2000 bis inklusive 2013 hat ergeben: Von
insgesamt 305 Grofdrazzien im Rotlicht waren insgesamt knapp 7.200 ,Objekte” betroffen. Dabei
kontrollierten ca. 65.000 eingesetzte Ermittler etwa 46.000 Personen, vornehmlich die Frauen in den
Etablissements.

Nicht berlicksichtigt sind dabei die jahrlich
etwa 11.500 so genannten ,Routine-
Kontrollen®, bei denen pro Jahr noch
einmal mehr als 40.000 Frauen, die der )
Prostitution nachgehen, erfasst und
kontrolliert werden.

Dofia Carmen fordert ein Ende dieser
recht-staatlich fragwuirdigen polizeilichen
Uberwachung eines gesamten Berufs-
standes und ein Ende der Uberfallartigen,
meist burgerkriegsahnlich organisierten
Polizei-Razzien im Prostitutionsgewerbe.

Solche Polizeiaktionen erweisen sich
immer wieder aufs Neue als sinnlos und
als aus dem Fenster herausgeworfenes
Steuergeld.

Zonta Club: Veranstaltung zu ,Prostitution in Deutschland‘ mit Dofa Carmen

Unter der Schirmherrschaft der Hessischen Justizministerin Eva Kihne-H6rmann organisierte das
Frauennetzwerk ,Zonta International’ am 23. Sept. 2014 in der Frankfurter Weilfrauenkirche eine
/Advocacy-Veranstaltung zum Thema ,Prostitution in Deutschland‘. Eingeladen waren u.a. Dofia
Carmen e.V., die Frankfurter Beratungsstelle Tamara e.V. und die Prostitutionsgegner von Solwodi.
Moderiert wurde die Veranstaltung von der Journalistin Inge Bell, die die Veranstaltung zur
Selbstinszenierung als ,Expertin® in Sachen Menschenhandel umfunktionierte und damit zu einem
Eklat fihrte. Der Auftritt einer von ihr personlich befreiten ,Zwangsprostituierten® geriet zur peinlichen
Zirkusnummer: Wieder einmal wurde ein Einzelschicksal (aus dem ehemaligen Jugoslawien) miss-
braucht, um Stimmung gegen das Prostitutionsgewerbe hier in Deutschland zu machen. Dofia Carmen
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nutzte die von etwa 150 Zuhdrern besuchte Veranstaltung, um auf die repressiven Plane der
Bundesregierung und die geplante Meldepflicht fiir Sexarbeiter/innen aufmerksam zu machen.

Doia Carmen bezieht Stellung gegen die geplante Kriminalisierung von
Prostitutionskunden

Als Reaktion auf Medienberichte, wonach die Grofle Koalition von SPD und CDU/CSU sich im
Grundsatz auf eine Bestrafung von Prostitutionskunden geeinigt habe, hat Dofia Carmen im Oktober

- 2014 die 14-seitige Stellungnahme ,Einstieg in die
Kriminalisierung von Prostitutionskunden - Unter dem
Vorwand der ,Bekdmpfung von Menschenhandel: Grolle
Koalition instrumentalisiert Strafrecht fiir Anti-Prostitutions-
Politik“ veroffentlicht.

In einer Pressemitteilung erklarte Dofia Carmen e.V.: ,Der
kriminelle Prostitutionskunde, der ,wissentlich und willentlich’
die Zwangslage von Menschenhandels-Opfern ausnutzt, ist
eine von der Politik aufgegriffene Erfindung von Prosti-
tutionsgegnern. Es gibt keine einzige wissenschaftliche
Untersuchung, die die Existenz bzw. soziale Relevanz einer
solchen Personengruppe belegt und eine gesonderte straf-
rechtliche Ahndung solchen Verhaltens - jenseits des
existierenden § 177 StGB (Sexuelle Noétigung; Vergewal-
tigung) — rechtfertigen wirde.*

Schabig: Doifha-Carmen-Vertreter auf Berliner
Sexarbeits-Kongress ausgegrenzt

Auf einem im September 2014 federfihrend vom Bundesverband erotische und sexuelle Dienstleis-
tungen (BesD) in Berlin organisierten Sexarbeiter-Kongress wurde der Vertreter von Dofia Carmen
unter fadenscheinigen Griinden von der Teilnahme an einem ,Forscher/innen-Workshop“ des Kon-
gresses ausgeschlossen. Verantwortlich dafiir zeichnete Christiane Howe, im Unterschied zu Dofia
Carmen e.V. eine entschiedene Verfechterin polizeilicher Reglementierung von Prostitution: ,,Ausbeu-
tung lasst sich nur dann wirklich definieren und feststellen, wenn Vertrage existieren, Blcher gefuhrt
werden und die Polizei die Moglichkeit hat, diese 6konomischen Zusammenhange zu Uberprifen.”
(Howe)

Dofia Carmen bezeichnete das schabige Verhalten von Howe als ,politisch motivierte Ausgrenzung*:
-Was die Sexarbeiter-Bewegung in der gegenwartig schwierigen Situation massiver Angriffe der
Regierung auf die Rechte von Sexarbeiter/innen am Allerwenigsten braucht, ist der von Frau Howe
betriebene Ruickfall in alte Muster der Ausgrenzung.” Die Verantwortlichen des BesD sahen sich
aullerstande, dem Treiben von Frau Howe Einhalt zu gebieten.

,Offener Brief’ an die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)

In einem ,Offenen Brief an den Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland‘ forderte
Dofia Carmen die lutherische Dachorganisation auf, klipp und klar Stellung zu beziehen gegen die
geplante Zwangsregistrierung von Sexarbeiter/innen in der Prostitution. Gerade die evangelischen
Kirchen und ihre Reprasentanten lieBen keine Gelegenheit verstreichen, sich wortreich fir die
-Menschenwirde® von Sexarbeiter/innen ins Zeug zu legen. ,Wer wie die EKD stets so vehement vor
Zwang im Prostitutionsgewerbe warnt, sollte zur geplanten Zwangsregistrierung und zu der damit
verbundenen Gefahr eines Zwangsoutings von Sexarbeiter/innen nicht schweigen®, erklarte Dofa
Carmen. Die EKD habe hier ,die Gelegenheit, unter Beweis zu stellen, dass sie eine Schutzwiirdigkeit
von Sexarbeiter/innen nicht nur dann erkennt, wenn es um ,Zuhalterei“ bzw. ,Menschenhandel” geht,
sondern auch dann, wenn es sich um staatlich organisiertes Unrecht handelt.“ Eine Antwort des
Ratsvorsitzenden - obwohl zugesagt - blieb bisher aus.

Doia Carmen veroffentlicht Aufruf gegen Zwangsregistrierung von
Sexarbeiter/innen in der Tageszeitung ,taz’

Am 1. November 2014 veréffentlicht die Tageszeitung ,taz’ einen von Dofia Carmen e.V. initiierten und
mittlerweile von vielen Einzelpersonen und Organisationen unterzeichneten halbseitigen Aufruf
»Zwangsregistrierung sdmtlicher Sexarbeiter/innen — NICHT MIT UNS!“. Der Aufruf wendet sich
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gegen die von der Bundesregierung geplante Einfihrung einer Meldepflicht flir Sexarbeiter/innen samt
einem dazugehorigen Hurenpass.

Der von vielen Sexarbeiter-
/innen und Organisationen
im Bereich Sexarbeit unter-
zeichnete Aufruf verdeut-
licht, dass die Bundes-
regierung mit ihrem
Vorhaben gegen den
bekundeten  Willen der
Betroffenen handelt.

Bereits in der Bundestags-
anhérung im Juni 2014
sprachen sich u. a. die
Deutsche AIDS-Hilfe e.V., die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di. und das Blindnis der
Fachberatungsstellen fiir Sexarbeiter/innen e.V. gegen die Meldepflicht aus. Der Bundesverband
Arzte/innen des Offentlichen Gesundheitsdienstes e.V., die Diakonie Deutschland und der Sozialdienst
katholischer Frauen e.V. machten zumindest erhebliche Bedenken geltend. Mittlerweile lehnt auch der
Lesben- und Schwulenverband Deutschland (LSVD) das Vorhaben ab.

,»Gliicklich ohne Uberwachung“ — Dofia Carmen beteiligt sich an
Demonstration und Kundgebung in Frankfurt

=T L T T

Am 1. November 2014 fand in Frankfurt eine unter Federfiihrung der Piratenpartei organisierte
Demonstration statt unter dem Motto ,Gliicklich ohne Uberwachung®. Uber hundert Menschen zogen
durch die Innenstadt, um gegen die ausufernde Uberwachung zu protestieren. Mit einem Info-Stand
und einer Rede auf der Abschlusskundgebung an der Hauptwache beteiligte sich Dofia Carmen an
dieser Aktion.

In ihrer Rede wies die Dofia Carmen Sprecherin auf die von der Bundesregierung geplante Zwangs-
registrierung von Sexarbeiter/innen hin und zitierte aus dem Aufruf in der ,taz’: ,Wir erinnern daran: Die
letzte staatlich verordnete ,Erfassung von Prostituierten® erfolgte unter den Nationalsozialisten im
Runderlass des Reichsinnenministers von 1939 Dofia Carmen forderte die Kundgebungs-
teilnehmenden auf: ,Lasst die Sexarbeiter/innen nicht im Regen stehen! Nutzt Eure Mdglichkeiten, das
unglaubliche Vorhaben der Bundesregierung zur Zwangsregistrierung samtlicher Prostituierten tberall
bekannt zu machen!®
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Dofia Carmen organisiert die ,3. Frankfurter Prostitutionstage’

Vom 7. bis 9. November 2014 fanden zum dritten Mal die von Dofia Carmen e.V. ausgerichteten
,Frankfurter Prostitutionstage’ statt. Als offenes Forum zur Unterstitzung der Rechte von

Sexarbeiter/innen in der Prostitution boten die Frankfurter Prostitutionstage erneut eine Plattform fir
kontroverse,

aber solidarische Auseinan-
dersetzungen ohne Ausgren-
zung. Die aktuelle politische
Situation war in diesem Jahr
bestimmt durch die im
August 2014 bekannt gewor-
denen ,Eckpunkte® eines
von der Bundesregierung
geplanten Prostituierten-
schutzgesetzes®. Rund 70
Teilnehmende versammel-
ten sich, um sich auszu-
tauschen Uber Einschat-
zungen zur gegenwartigen
Entwicklung, aber auch um
Méoglichkeiten von Gegen-
maflnahmen auszuloten.

3. Frankfurter

Als Referenten/innen sprachen auf den ,3. Frankfurter Prosti-
tutionstagen® Anita Mollering, Bundespressesprecherin  der
Piratenpartei / Berlin; Fraences, Sexarbeiterin / Frankfurt, Melanie,
Sexarbeiterin, voice4sexworkers, NRW; Pieke Biermann (Huren-
aktivistin & Publizistin / Berlin; Rechtsanwalt Dr. Philipp Thiée
(Frankfurt); Dr. Susanne Dodillet, Universitat Goteborg / Schwe-
den; Juanita Rosina Henning, Dofia Carmen e. V. / Frankfurt;
Johannes Mahn, Colectivo Hetaira (Colectivo en defensa de los

Prostitution%pge

| merdepfiicht -

Erlaul;r;ispﬂicht
L] i
| -
n

i
Kondompflicht

derechos de las trabajadoras del sexo, Madrid/ Spanien); Dr.
Helga Amesberger, Institut fir Konfliktforschung / Wien; Percy
McLean, Rechtsanwalt und ehem. Richter am Verwaltungsgericht
Berlin, Viktor Schoeggl, Bordellbetreiber, Wien; Jenny Kiinkel,
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Goethe-Universitat Frank-
furt; Cornelia Schneider, Sexarbeiterin /StralRburg & Mitglied der
franzdsischen Sexarbeitergewerkschaft STRASS (Syndicat du
Travail Sexuel) und Gerhard Walentowitz, Dofia Carmen e.V. /
Frankfurt.

Dona Carmen e.V.

KONTROLL-
MADCHEN 2.0

7. - 9. November 2014

Doria Carmen zu Vortragen und Diskussionen eingeladen

Auch 2014 nahmen Vertreter/innen von Dofa Carmen als Referenten/innen an einer Vielzahl von
Veranstaltungen teil, darunter im Januar 2014 an der TerrorTuntenNacht in Berlin, im Mai 2014 auf
dem 36. Kongress der Bundeskoordination Internationalismus (BUKO) in Leipzig, im Juni 2014 auf
dem Kongress SIM CITY des Bundesarbeitskreises kritischer Juragruppen (BAKJ) in Frankfurt, an
dem Treffen der Bundesvertretung der Medizinstudierenden in Deutschland (bvmd) in Gief3en etc. etc.
Hinzu kommt eine ganze Reihe von Verdéffentlichungen, in denen Dofia Carmen um die Darstellung
ihrer Positionen zu unterschiedlichen Fragen gebeten wurde.
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Doina Carmen wiirdigt Alice
Schwarzer:

fiir hervorragende Leistungen im Dignste des Polizeifeminismus

,Ehrenkarte in Gold* fiir
herausragende
Leistungen im Dienste des
Polizeifeminismus

Angesichts einer Ehrung von Alice Schwarzer
fur ihre Verdienste um die “unablassige
Aufklarung Uber Prostitution und Pornografie®
" auf einem Kongress von

Prostitutionsgegnern in Minchen im Dezember P[]I]Zﬂ|fem||]|smus - Al|ce SChwarzer

2014, sah sich Dofia Carmen veranlasst, selbst

eine Ehrung Schwarzers vorzunehmen. Dofia jazlilas 33'”' SIIllISIlIIllIﬂ]IGZIWd

Carmen e.V. verlieh Schwarzer kurzerhand die
.Ehrenkarte in Gold 2014 fir herausragende / 4 ‘v
Leistungen im Dienste des Polizeifeminismus®. v »

In der Laudatio auf Alice Schwarzer hief® es

diesbezuglich: ,Inr gesamtes Werk st ’ o = \
durchdrungen von einer tief empfundenen ‘ |
Hochachtung gegenuber polizeilicher Autoritat, \i &4’ g
von einem einfuhlsamen Verstandnis der

praktischen Bedeutung polizeilichen Handelns,
insbesondere hinsichtlich der segensreiche
Rolle, die der Polizei mit Blick auf die
vergangene und zukulnftige Reglementierung

von Prostitution zukommt.” verliehen von Dona Carmen e..

Ausgewaihlter Presse-Riickblick 2014:

Frankfurt: Sexarbeiterinnen fiirchten Zwangsouting .. ,,Eine Reform der Gesetzeslage in Sachen Prostitution
hélt Juanita Rosina Henning fiir zwingend notwendig. Doch die Pline, die die Grof3e Koalition aus
CDU/CSU und SPD fiir die Zukunft hegt, entsprechen keineswegs den Vorstellungen der
Sozialarbeiterin. Als Mitgriinderin von Dofia Carmen, eines Frankfurter Vereins, der sich fiir die
sozialen und politischen Rechte von Sexarbeiter/innen einsetzt, beschéftigt sich Henning tagtéglich mit
deren Situation.*_

(http://www.lampertheimer-zeitung.de)

Prostitution und Frauenpower: ,,Dazu erfrischend und voller Information die Stellungnahme des Frankfurter
Hurenunterstiitzungsvereins Dona Carmen vom 29.05.2013.
(Prof. em. Dr. Klaus F. Réhl, Ruhr-Universitit Bochum in: http://wwwrsozblog.de)

Prostitucioni, liberalizimi e ktheu Gjermaniné né bordello té Europés: Pretendimi se shumica e punonjéseve
té seksit jané t€ trafikuara dhe t€ robéruara kundér vullnetit t€ tyre ésht€ mashtrim, argumenton Juanita

Rosina Henning nga grupimi Dona Carmen, njé grup g€ u jep punonjéseve té seksit késhilla mbi té drejtat e
tyre. “Uné kam kryer studimet e mia, kam shkuar né bordello dhe kam intervistuar gra”, thoté ajo.
(http://botasot.info)

Streit um Prostitution am Kulturcampus: ,,Eine Diskussion um den Bebauungsplan fiir den Kulturcampus
Bockenheim lief am Montag aus dem Ruder: der Verein Dona Carmen und die Fraktion ELF Piraten
beklagten die Diskriminierung von Prostituierten, da die Ansiedlung von Betrieben der Sexarbeit in dem
Plan ausgeschlossen wird.*

(http://www.fr-online.de)
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Prostitution auf Campus Bockenheim: ,,Andere Fraktionen zeigten sich dem Anliegen von

Doiia Carmen gegeniiber offenherziger. Wolfgang Hiibner (Freie Wéhler) fragte: ,,Warum nicht in
Bockenheim?* Und auch Elke Tafel-Stein (FDP) findet es falsch, einen Berufsstand in die Illegalitét zu
treiben. Dies sei der Gesellschaft ,nicht dienlich®.“

(www. faz.net

Germany is now the 'bordello of Europe': “The contention that most sex workers are trafficked and then held
against their will is a red herring, argues Juanita Rosina Henning of Dona Carmen, a group that provides
sex workers with rights-based counsel. "I've conducted studies myself in which I've gone into brothels and
interviewed the women," she told left-wing daily Die Tageszeitung. "Over 90 per cent told me they knew
they were coming to Germany to work as prostitutes."

(The Sydney Morning Herald)

Doifia Carmen klagt erneut gegen Alice Schwarzer: ,,Einmal mehr tragen die Prostituierten-
Selbsthilfeorganisation Dofia Carmen und die Frauenrechtlerin Alice Schwarzer ihre Unstimmigkeiten vor
Gericht aus. Dofia Carmen hat gegen Schwarzer Strafanzeige wegen des Verdachts der Beleidigung und
der {iblen Nachrede gestellt und die Staatsanwaltschaft Frankfurt gebeten, Ermittlungen aufzunechmen.*

(http://www.fup.de)

Sex Trade Wars: “The current measures anger Juanita Henning of the sex worker lobby group Dona Carmen.
‘Across Germany, we're seeing a conservative rollback in how we treat adult sexuality,” she says.”
(Newsweek)

Frauen nicht entmiindigen: ,,.Die Forderung der Prostituiertenselbstorganisation Defia Carmen nach einer
Gleichstellung der Sexarbeit mit anderen Erwerbstitigkeiten ist daher ebenso zu begriilen wie ihr Pladoyer,
Betroffenen auf Augenhohe zu begegnen.*

(Frankfurter Rundschau)

Sexarbeiterinnen in Frankfurt fordern neue Gesetze fiir Prostitution: ,,Ein Verein, der sich fiir Prostituierte
einsetzt, fordert die vollige Gleichstellung von Sexarbeit mit anderen Erwerbstatigkeiten. Prostitution soll
dem Verein Doita Carmen zufolge nicht mehr durch eigene Paragrafen im Strafgesetzbuch geregelt
werden.

(http://bild.de)

Pranciizijos politiku puritoniSkumu naudojasi Vokietija: , Tuo tarpu prostitutéms atstovaujancios
organizacijos ,,Dona Carmen* atstove Juanitga Henning tokios priemonés supykdé: ,,Visoje Vokietijoje

matome, kaip konservatoriai bando mums primesti savo poziiirj i suaugusiy zmoniy seksualumg*, — sako ji.“

(http://www. 15min.lt)

Bordellfiihrungen von Frauen fiir Frauen: ,,Juanita Henning, Chefin von ,,Dofia Carmen*, ist cine kleine
Frau mit groBem Herzen und schier unerschopflicher Energie und wirkt mit ihrer bunten Brille und der
Pferdeschwanzfrisur wie eine moderne Mutter Courage des Viertels.*

(http://www.fup.de)

Ein Abend im Frankfurter Rotlichtviertel: ,,Auch bei der Polizei Frankfurt kann man die Darstellung von
,Dona Carmen‘ nicht nachvollziehen. ,Wir haben ganz erhebliche Probleme im Bereich Menschenhandel zum
Zweck der sexuellen Ausbeutung®, sagt Kriminalhauptkommissar Jiirgen Benz von der zustindigen Abteilung.
‘Und es sind ganz iible Schicksale darunter‘. Benz verweist auf einen Fall von 2012...*

(DIE WELT)

Proteste .,gegen Zwangsouting®: , Ein Teil des Anderungsvorhabens ist, dass sich Prostituierte und Callboys
kiinftig bei den Behorden anmelden miissen. Das lehnen Verbande wie Dofia Carmen, ein Verein fiir
soziale und politische Rechte von Prostituierten in Frankfurt am Main, und der Bundesverband fiir erotische
und sexuelle Dienstleistungen ab. Begriindung: Sexarbeiter/innen wiirden dadurch diskriminiert. ,Eine
Anmeldepflicht gilt fiir Personen, von denen eine Gefahr ausgeht’, sagt Juanita Rosina Henning, Chefin von
Dofia Carmen: ,Prostituierte sind nicht geféhrlich.

(Tageszeitung ,taz‘)
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Gegen »Zwangsregistrierung«: ,,Insbesondere iiber dieses Ansinnen herrscht im Verein »Dofia Carmen«
blankes Entsetzen. »Einen Hurenpal} wollen sie uns verpassen, den wir auch noch gegeniiber Freiern oder
Wirtschaftern in den Bordellen vorlegen sollen«, schimpft die im Verein engagierte Prostituierte Francisca
Funk.*

(Junge Welt)

Harte Zeiten fiir Huren in Frankfurt?: , Die Vorschldge sind umstritten: Die élteste Branche der Welt fiirchtet,
nicht die Prostituierten sollten kiinftig besser geschiitzt werden, sondern vielmehr die Gesellschaft vor der
Prostitution. Wird in Kiirze die legale Prostitution zwischen Flensburg und Miinchen angegriffen?
Werden die Prostituiertenrechte schon 2015 beschnitten? Mit diesen Fragen setzen sich am kommenden
Wochenende, 7. bis 9. November, die ,,3. Frankfurter Prostitutionstage* des Vereins Dona Carmen
auseinander.”

(http://www.extratipp.com)

Staatliche Giingelei: ,,Nachdem bereits im August dieses Jahres einige Eckpunkte des von Schwesig erarbeiteten
Gesetzesentwurfs bekanntgeworden waren, machen nun auch verschiedene Berufsverbénde von
Prostituierten gegen die Plane der Bundesregierung mobil. Der Frankfurter Verein »Dofia Carmen«, in dem
sich sowohl weibliche als auch ménnliche Prostituierte engagieren, kritisierte das »Eckpunkte-Papier« fiir
ein so genanntes Prostituiertenschutzgesetz mit deutlichen Worten. Es ginge den regierenden Parteien
weder um eine Gleichbehandlung des Prostitutionsgewerbes mit anderen Gewerben noch um die rechtliche
Gleichstellung von Sexarbeit mit anderen Erwerbstétigkeiten.*

(Junge Welt)

g oo~ J{RTATE ®

Intermnationaler
Geld Transfer Cash Refund
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Unterstiitzen Sie Dona Carmen mit Ilhrer Spende!

Dofia Carmen e.V. finanziert sich ausschlieBlich Uber Spenden. Wir erhalten keine staatliche
Unterstitzung. Gerade in der sensiblen Frage der Prostitutionspolitik legen wir groten Wert auf
Unabhangigkeit, um den sozialen und politischen Interessen von Frauen in der Prostitution ungefiltert
und unbeeinflusst Ausdruck verleihen zu kénnen.
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Wir sind dankbar daflr, dass wir in Zeiten grofer wirtschaftlicher Unsicherheit und Risiken immer
wieder auf Menschen treffen, die die Arbeit von Dofia Carmen e.V. fir unterstiitzenswert halten. Unser
finanzielles Budget ist zwar sparlich, reichte aber bislang immer noch, um weiterarbeiten zu kénnen.
Diese Erfahrung ermutigt uns. Deshalb freuen wir uns tber jede Unterstiitzung.

Wir mochten an dieser Stelle allen Spenderinnen und Spendern, die unsere Arbeit finanziell unter-
stutzen, ein herzliches Dankeschdn sagen und hoffen, dass Sie uns weiterhin gewogen bleiben.

Spenden an Dona Carmen:

Frankfurter Sparkasse
Konto: 466 166 - BLZ: 500 502 01

IBAN: DE68 5005 0201 0000 4661 66 - BIC: HELADEF 1822

Doiia Carmen e.V., Elbestrafle 41, 60329 Frankfurt/Main, ist als
gemeinniitzig anerkannt. Spenden sind steuerlich absetzbar.

KONTAKT:

Dona Carmen e.V., Elbestralle 41, 60329 Frankfurt/Main
Tel/Fax: 069 / 7675 2880 - DonaCarmen(@t-online.de - www.donacarmen.de
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	Staatliche Gängelei: „Nachdem bereits im August dieses Jahres einige Eckpunkte des von Schwesig erarbeiteten Gesetzesentwurfs bekanntgeworden waren, machen nun auch verschiedene Berufsverbände von Prostituierten gegen die Pläne der Bundesregierung mobil. Der Frankfurter Verein »Doña Carmen«, in dem sich sowohl weibliche als auch männliche Prostituierte engagieren, kritisierte das »Eckpunkte-Papier« für ein so genanntes Prostituiertenschutzgesetz mit deutlichen Worten. Es ginge den regierenden Parteien weder um eine Gleichbehandlung des Prostitutionsgewerbes mit anderen Gewerben noch um die rechtliche Gleichstellung von Sexarbeit mit anderen Erwerbstätigkeiten.“
	Spenden an Doña Carmen:


